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Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Trotz wtrdrrtzolter Aujforderungru bleiben einige
Elster»et» im Rückstände mit brr Ablieferung der
»ehlfäcke. Ich ersuche, stch davon ;» überzeuge«, ob in

rer Gemeinde n>»h»e«de Bäcker«och rückständig sind,
ir Käcker, der meitertzi« unpünktlich ist. hat für jeden
ich sofort bei« Empfang de» Mehleo 3 Mk. ;« zahlen,

daß die Krotpreife erhüht werde».
Westerburg, den6. September 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies
des Kreises Westerburg.
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A« die Herren Bürgermeisterdes Kreises.
Sowohl für Roggen wie für Weinen wird für die nächste

j ü für jeden Zentner eine Mark ÄuSdruschprämie bezahlt. Ich
iiche die? wiederholt ortsüblich bekannt zu machen und darauf
Mirkev, daß mit größter Beschleunigung mit der Anlieferung
>Brotgetreide begonnen wird. Da eine spätere Preiserhöhung
hl eintritt, am 1. April n. Js . sogar eine Preisermäßigung ein-
!ie» wird, liegt es im eigensten Interesse der Landwirte, wenn sie
tot mit der Anlieferung von Brotgetieide beginnen. Auch muß
im Interesse einer ungestörlen Versorgung DeS Heeres und der
dölkerung darauf dringen, daß die Ablieferung des Brotgetreides
Weunigt wird. Ich ersuche Sie tatkräftigst in diesem Sinne
virkcn und mir biS zum 18. September anzuzeigen:

n) welche Mengen bereits an die Mühlen abgeliefert sind
(Adressen wie im Vorjahre),

d) wieviel in den folgenden8 Tagen geliefert werden kann.
Westerburg, den9. September 1916.

Der Vorsitzende de« Kretoanoschusse«
de« Kreise« Westerburg.

die Heere» Bürgermeister derjenigen Gemeinde« ,
in «»eiche« Bäckereien in Betrieb find.

Als GtreckungSmittel beim Backen von Brot ist mir eine
"e Menge Gerstenmehl von der Rkichsgetreidtstelle zur Verfügung
nt worden.

6ie wollen die Bäckermeister Ihrer Gemeinde auffordern
Bestellungen sofort durch Sie einzureichen. Das Gersten-

A wird nach Maßgabe der bis zam 15. 9. 1916 hier eingehen-
*Aestellungen verteilt.

Westerburg , den7. September 1916.
Der Korsttzende de» Kreisausfchirsie«

04._ de« Kreise« Westerburg.
Bekanntmachung

Essend AnSnabme von dem Verbote von Mitteilungen über
Preise von Wertpapieren usw. Vom 29. August 1916.

. Auf Grund des § 1 Abs. 3 der Bekanntmachung, betreffend
skbot von Mitteilungen über Preise von Weripapieren usw., vom
^Februar 1915(R.-G.-Bl. S - 111) wird folgendes bestimmt:
i Zulässig find bis auf weiteres Mitteilungen von Personen und
{Walten, die Bankiergeschäfte gewerbsmäßig betreiben, an ihre
gilben über -Verkaufspreise, die für ausländische Wertpapiere auf
^l«k>d der im Ausland notierten Kurse im Inland zu erzielen sind.

Derli», den 29. August 1916.
Aer SteUvrrtreter des Reichskanzlers Dr. Helfferich.

mi ni in iwi  n wnmpiiip . .  . . . n■!■■■!mn un

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Ihnen in Zukunft zugehenden Brotkarten find von Ihne»

mit fortlaufender Nummer und mit de» Namen der Gemeinde zu
versehen. Die Brotkarten müssen von dm Empfangsberechtigte«
mit ihren Namen versehen werden.

Westerburg, den8. September 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes

_ ._ ' des Kreises Westerburg.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die Anzahl der von Ihnen verausgabte » Fleischkarten,
getrennt nach ganzen und halbea ist mir bis zum 12. d. MtS. an¬
zugeben. Gleichzeitig ist mitanzugeben wieviel Kinder unter 6
Jahren sich in der Gemeinde befinden.

Westerburg, den9. September 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes

_ des Kreise« Westerburg.
Bekanntmachung

über Ernteschätzungen. Vom 31. August 1916.
Der Bnndesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom4. August 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 327) folgende Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. Die im 8 le der Verordnung, betreffend die Erntevorschä¬
tzungen im Jahre 1916, vom 21. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
547) für die Zeit vom1. bis 25. September 1916 angeordnete
Erntevorschätzung für Kartoffeln, Zuckerrüben«ud Futterrüben —
Runkelrüben, Kohlrüben(Bodenkohlrabi, Wruken), Wafferrüben,
Herbstrüben, Stoppelrüben(Turnips), Möhren(Karotten) — ist in
der Zeit vom 20. September bis 5. Oktober 1916 vorznnehmen.
Die im 8 5c der Verordnung vom 21. Juni 1916 vorgesch' iebene
Zusammenstellung der Ergebniffe ist dem Kaiserlichen Statistische«
Amte bis zum 15. Oktober 1916 einzuseoden.

8 2. Gleichzeitig mit der Borschätzuug«ach8 1 ist eine Ernte¬
schätzung der Hülsenfrüchte(Erbsen, Linsen und Bohnen, letztere
getrennt nach Eßbohuen— Stangen-, Buschbohnen— Acker-, Sau¬
bohnen) nach dem anliegenden Muster vorznnehmen. Die Ergebnisse
find von der unteren Verwaltungsbehörde zusammenzustellen. Sie
find dem Kaiserlichen Statistischen Amte zugleich mit der Zusam¬
menstellung nach8 1 einzusenden.

8 3. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Verordnung.

8 4- Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündungi« Kraft.
Berlin , den 31. Juli 1916.
Her Stellvertreter de« Reichskanzler». Dr. Helfferich.

Muster.
Grnteschätznri-t vom 20 . September bis 5. Oktober 1916.
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Verordnung
über die Erntevorschätzungen im Jahre 1916. Vom 27. Aug. 1916.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über KriegSmaß-
nahmen zur Sicherung der VdlkSernährun« vo« 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird felgende Verordnung erlaffe«:



Muster IL

/

§ 1. Jo der Zeit vo« 20. September bis 5. Oktober hat eine
Nachprüfung der auf Grund der Verordnung, betreffend die Ernte-
»orschätzuuge« im Jahre 1916, vom 21. Juni 1916(Reichs-Gesetzbl.
S . 547) vorgenommeneu Erntevorschätzungen stattzufinden. Sie hat
sich zu beziehen auf Winter- uns Sommerweizen, Spelz (Dinkel,
Fesen) sowie Emer und Einkorn (Winter- und Sommerfrucht),
Winter- und Sommerroggen, Gerste(Winter- und Sommerfrucht),
und Gemenge aus Getreide der vorgenannten Arten, die zur mensch¬
lichen Ernährung geeignet sind, und Hafer, auch im Gemenge mit
Getreide oder Hülseufrüchten.

8 2. Die Nachprüfung der Erntevorschätzung:» erfolgt durch die
nachß 2 der Bekanntmachung, betreffend die Er, tevorschätzungen im
Jahre 1916, ernannten Sachverständigen oder Vertrauensleute.

Diese haben erneut' Durchschnittshektarerträge für die einzelnen
Gemeinden fcstzuftclle». Außerdem haben sie festzustellen:

1. welche Abweichungen von dem Ergebnis der Lrntevolschätzuagen
infolge von Jrrtümern bei den Erntevorschätzungen, elemen¬
taren Ereiguiffen oder sovstigen uugünstigen Einwirkungen
(insbesondere Blauspitzigkeit, Feuchtigkeit, Auswuchs, Brand,
Rost) eingetreten sind;

2. welche Durchschniltshektarerträgc für die eiozeloen Fruchtarten
in den einzelnen Gemeinden auf Grund von Erdruschaufzeich-
nungen oder Probedrüschen sich ergeben.

8 3. Die Sachverständigen und Vertrauensleute sind befugt, so¬
weit e8 die Nachprüfung erfordert, die Grundstücke landwiitschaft-
licher Betriebsiohaber zu betreten. Die landwirtschaftlichen Betriebs¬
inhaber oder ihre Stellvertreter haben ihnen auf Verlangen Aus¬
kunft über den Anbau- und Ernteverhältnisse sowie über die Ernte-
ergebniffc zu geben und darüber vorhandene Aufzeichnungen vorzulegen.

Die zuständige Behörde kann auf Antrag der Sachverständigen
oder Vertrauensleute den probeweise» Ausdrusch von Getreide anordnen.

Die Sachverständigen oder Vertrauensleute haben für jede
Gemeinde Feststellungen nach den MusternI bis III zu treffen und
eine Zusammenstellung der Ergebnisse nach Muster IV unter Bei¬
fügung der vorgenannten Unterlagen(Musterl, II, 111) der unteren
Verwaltungsbehörden bis zum 10. Oktober einzureichen.

Die zuständigen Verwaltungsbehörden haben die Ergebnisse für
ihren Bezirk nach Muster IV zusamwenzustelleri und den von den
Landeszentralbehörden zu bestimmenden Landessammelstellen bis zum
15. Oktober einzureichen. Die Landessammelstellen haben die ihnen
eisgereichten Ergebnisse dem Kaiserlichen Statistischen Amte bis
20. Oktober zuzuführeo. •

§ 5. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Verordnung. Sie können bestimmen, datz die
Nachprüfung nach anderen als de» in den Musternl bis IV vor¬
gesehenen Flächeu- und Gewichtsmaßen erfolgt. Sie bestimmen,
wer als zuständige Behörde sowie als untere Verwaltungsbehörde
anzusehen ist.

Die Laudeszentralbebörden können die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung auf andere Früchte ausdehnen.

Dem Kaiserlichen Statistischen Amte sind die Auiführuugs-
bestimmungen bis zum 20. September 1916 einzusendeu.

§ 6. Betriebsinhabcr oder Stellvertreter von Betriebsinhabern,
die vorsätzlich Angaben, zu denen sie auf Grund dieser Verordnung
oder der nach8 5 erlassenen Bestimmungen verpflichtet sind, nicht
oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen, oder die den
nach8 3 getroffenen Anordnungen nicht uachkommeu, werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 7. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin. den 27. August 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler». Dr. Helfferich.

Muster I. '
Nachprüfung der Erntevorschätzung
vom 20 . September bis 5. Oktober 1916.

Gemeinde . ■. ..
1. Wieviel von der nach der Erntevorschätzung festgestellten

Erntefläche ist beschädigt?
(Hagel, Uebersckwemmung usw.) _ J

Wieviel ha
sind vernichtet

Wieviebha
sind außerdem

vernichtet
Wodurch

1 Winterweizen.
2 Sommerweizen.
3 Spelz, (Dinkel, Fesen), Emer,

Einkorn . .
4 Winterroggen.
5 Sommerroggen.
6 Gerste, (Winter- und Sommer- i

frucht. -
7 Gemenge aus Gctreidearten ]

der Spalten 1 bis 6 zur r
menschl. Nahrung geeignet - j

8 Hafer. 1
9 Hafer im Gemenge mit au- (

deren Früchten . . . . !

2. Wie ist die Beschaffenheit des geernteten Getreides:
(Trocken, feucht, AuSwuch», Rost, Bra»d »sw.)

PachprSfuttg der Erntevorschätzung
vom 20 . September bis 5. Oktober 1916.

Gemeinde . __. . . .
Pro bedrusche.
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stens
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Winterweizen. . . .
Sommerweizen . . .
Spelz(Dinkel),Fesen,Emer.

Einkorn.
Winterroggcn. . . .
Sommerroggen. . . .
Gerste(Winter- und Som

merfrucht) . . . .
Gemenge aus Gctreidearten

der Sp . 1—6 zur mensch¬
lichen Nahrung gcejgnet

Hafer . . .
Hafer im Gemenge mit

anderen Früchten . .
Muster HI.

Nachprüfung der Erntevorschätzung
vom 20. September bis 5. Oktober 1916.

Gemeinde — - -
Erscheint nach dem allgemeinen Ernteergebnisse (Zahl

Fuhren usw .) die Vorschätzung richtig oder nicht?

Winterweizen. . . .
Sommerweizen. . . .
Spelz (Dinkel, Fesen),

Emer, Einkor» . .
Winterroggen. . . .
Sommerroggen . . -
Gerste (Winter- und

Sommerfrucht) . . .
Gemenge aus Getreide¬

artend. Sp. 1—6 zur
menschl.Nahrung geeignet

Hafer-
Hafer im Gemenge mit an¬

deren Früchten- . . .

Geschätzter
Ertrag

1. bei der
Erntevorschä

tzung
Ztr.

Geschätzter
Ertrag

2. bei der
Nachprüfung

Ztr.

3. Begründ
für Abiriiji
von demi

nisse der
schiitzm

Nachprüfung der Erntevorschätzung vom 20 . Kepte«
bi» 5 . Oktober 1916.

Zusammenstellung der Ergebnisse der Erntevorschätzung un
Nachprüfung der Erntevorschätzung.
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Ichafweide-VerpachtuH
Donnerstag, den 14. September

nachmittag» 1 Utzr.
wird die zu Martini 1916 pachtfällige Schafweide hier verpaß

Arnohöfe», de» 5. September 1916. -
Der Bürgermeiww
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Schafft das Gold zur ReichSbauk!
Vermeidet die Zahlungen mit Bargeld!

Jeder Deutsche, der zur Verringerung des Bargeldumlaufs beiträgt, stärkt die wirtschaftliche
Kraft des Vaterlandes.

, „ ^ a^ er. Deutsche glaubt seiner vaterländischen Pflicht völlig genügt zu haben , wenn «r, statt wie früher Goldmünzen,
Iths -Banknoten m der Geldbörse mit sich führt oder daheim in der Schublade verwahrt hält . Das ist aber ein Irrtum . Die
Keichsbank rst nämllch gesetzlich verpflichtet , für je Dreihundert Mark an Bcknknoten,  die sich im Verkehr befinden , mindestens
Hundert Mark in Gold  m ihren Kassen als Deckung bereit,zu halten . Es kommt aufs gleiche hinaus , ob hundert Mark Gold¬
münzen oder dreihundert Mark Papiergeld zur Reichsbank gebracht werden . Darum heißt es an jeden patriotischen Deutschen die

Schränkt de« Bargeldverkehr ei«!
Beredelt die Aahlungsfitte«!!

, . . ^ der , der noch kein Bankkonto  hat , sollte sich sofort ein solches einrichten , auf das er alles , nicht zum Lebensunterhalt
unbedingt notige Bargeld sowie seine sämtlichen laufenden Einnahmen einzahlt.

Sank veẑ inst ^ *^ " ^ eine§ ^° nto § 6ei einer SanE ^ kostenfrei und der Kontoinhaber erhält sein jeweiliges Guthaben von der

bl. ib- ° . ?Sbf ® Wt t nf dS“ lien  ” tt So,aa6ta8  " itt  P ° st° nw °i!° « zu b-il - ich-n. darf nicht dar h-rNch -nd-

Erstens — und das ist die edelste Zahlungssitte —

Überweisung von Bank zu Bank.
Wie spielt sich diese ab?

Der Kontoinhaber beauftragt seine Bank , der Firma oder Privatperson , der er etwas schuldet , den schuldigen Betrag auf
deren Bankkonto zu überweisen . Natürlich muß er seiner Bank den Namen der Bank angeben , bei welcher der Zahlungsempfänger
jem Konto unterhält Jede größere Firma muß daher heutzutage auf dem Kopf ihres Briefbogens vermerken , bei welcher Bank sie

hierüber Aufschluß ^ ^ erdem gibt eine Anfrage am Fernsprecher , bisweilen auch das Adreßbuch (z. B . in Berlin und Hamburg)
L. _r . r ® eS . mcm "ur , daß der Zahlungsempfänger ein Bankkonto hat , kann aber nicht feststellen , bei welcher Bank er es unter¬
halt , so macht man zur Begleichung seiner Schuld von dem Scheckbuch Gebrauch.

Zweitens

Der Scheck mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung".
Mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung " kommt zum Ausdruck , daß der Zahlungsempfänger keine Einlösungen des

Schecks in bar,  sondern nur die Gutschrift auf seinem Konto verlangen kann . Bei Verrechnungsschecks ist auch die Gefahr be¬
seitigt , daß ein Unbefugter den Scheck einlösen kann , der Scheck kann daher in gewöhnlichem Brief , ohne „Einschreiben ", versandt
“ ' ‘ 7 ; ba » ine Barzahlung seitens der bezogenen Bank erfolgen darf . Nach den neuen Steuergesetzen fällt der bisher auf dem
Scheck lastende Scheckstempel von 10 Pfg vom 1. Oktober d . Js . an fort.

Drittens

Der sogenannte Barscheck, d. h. der Scheck ohne  den Vermerk
„Nur zur Verrechnung".

Er kommt dann zur Anwendung , wenn der Zahlungsempfänger kein Bankkonto besitzt und daher bare Auszahlung ver-
c® r ™* b m bem  aus dem Verkehr verschwinden , als wir uns dem ersehnten Ziel nähern , daß jedermann in

Deutschland der Zahlungen zu leisten und zu empfangen hat , ein Konto bei dem Postscheckamt , bei einer Bank oder einer sonstigen

Darum die ernste Mahnung in ernster Zeit:
Schaffe jeder sein Gold zur Reichsbank i
Mache jeder von der bankmäßigen Verrechnung Gebrauch!
Sorge jeder in seinem Bekannten - und Freundeskreis für Verbreitung des bargeldlosen Verkehrs!
Jeder Pfennig , der bargeldlos verrechnet wird , ist eine Waffe gegen den wirtschaftlichen Vernichtungskrieg unserer Feinde!

.O:
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Zeichnungen
auf die 5. Kriegsanleihe

^hmen wir mündlich und schriftlich entgegen . Die Anleihe ist
hi stücke von 100 , 200 , 500 , 1000 Mk . usw . eingeteilt . Jeder
durch 100 teilbare Betrag kann gezeichnet werden . Bei 100 Mk.
Wt es schon einen Anleiheschein . Die Zahlung kann aus ein¬
mal oder in Raten erfolgen.
im  ® i(r früheren Kriegsanleihen und andere Wertpapiere be¬
iden wir zu 5 */0, so daß z. B . bei Kriegsanleihen der Zeichner
kmen Verlust hat . Die Scheine der 5, Kriegsanleihe beleihen

mit der Hälfte des Nennwertes zu 5 % , Die Tilgung
7? Darlehen kann jederzeit ohne Kündigung ganz oder in Raten
folgen.
. Bei Spareinlagen , die für Kriegsanleihe verwendet werden
Men, ' wird auf eine Kündigung verzichtet , wenn die Zeichnung

uns erfolgt.
Die Stücke der bei uns gezeichneten Kriegsanleihen ver¬

ehren wir kostenfrei bis Friedensschluß.
Vorschussverein zu Emmerichenhain.

C . « . m . « . 8>

Mezugs -Scheine
welche beim Einkauf von Web -, Wirk - und Ttrickware » vor-
geschrieben find, hält vorrätig

Kreisblattdruckerei.

X 30 Mann . X
tritt j^ * Är *,e ** (Hauer und Schlepper ) zum sofortigen Ein-

_ Gewerkschaft Alexandria , Höhn.

Mehrere Stuckateure
für Innen - und Außenarbeiten sofort gesucht von

Wilhelm Mittelmann , Stuckgeschäft
Siege « in Westfalen, Lmilienstr. 1.



front oder Dörrgemüse ohae Genehmigung der zuständigen
Kriegsgesellschaft absetzt;

3. wer entgegen der Vorschrift deS § 3 Gemüse erwirbt;
4. wer eine nach § 4 öerlanate Auskunft nicht in der gesetzten

Frist erteilt oder wifsentllch unvollständige oder unrichtige
Anßsben wacht.

§ 10. Im Sinne dieser Verordnung gelten
1- als Gemüsekonserven: Temüsekonserven in luftdicht verschlofse-

«en Behältnissen, sowie Faßbohncn;
2. als Dörrgemüse: künstlich getrocknetes Gemüse.

Halbfabrikate stehen den Erzeugwfsen gleich.
Bei Streitigkeiten, ob ein Erzeugnis als Gemüsekonserve,

Sauerkraut oder Dörrgemüse anzusehen ist, entscheidet die Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst endgültig. Sie ist ferner befugt, die
Begriffsbestimmungen im Abs. 1 zu ergänzen.

§ 11. Die Vorschrift im 8 8 dieser Verordnung tritt mit dem
15. August 1916 in Kraft. Im übrigen tritt die Verordnung mit
dem Tage der Verkündung in Kraft. Die Verordnung über vor¬
läufige Mahnahweu zur Regelung des Verkehrs mit Gemüse und
Obst vom 25. Juli 1916 (Reichi-Gesetzbl. S . 744) wird bezüglich
deS Gemüses aufgehoben.

Kerli« , den5. August 1916.
Der Ktelluertretrr des Reich- Kanzlers. vr . Helfferich.

Bekanntmachung
Nr. W. III. 1/8. 16. K. R. A.,

betreffend Höchstpreise für Bastfaserabfälle.
Vom 8. September 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in
Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 1912 in Verbindung mit der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in
der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516)
und der Bekanntmachungen über die Aenderungen dieses Gesetzes
vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25), vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) und vom 23. März 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 183), zur allgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der
Anmerkung*) abgedrucktm Bestimmungen bestraft werden, sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ange¬
droht sind. Auch kann die Schließung des Betriebs gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
angeordnet werden. 8t.

N n̂ der Bekanntmachung betroffene Gegeustaude.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche vor¬

handenen und noch weiter anfallenden, in der beigefügten Preis¬
tafel verzeichneten Bastfaserabfälle aller Arten. Werg ist nicht
Abfall im Sinne dieser Bekanntmachung.

8 2.
Höchstpreise.

Die von der Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoff¬
abfällen in Berlin für die im 8 1 bezeichneten Gegenstände zu
zahlenden Preise dürfen die in der beifolgenden Preistafel für die
einzelnen Gruppen festgesetzten Preise nicht übersteigen. Diese
Preise verstehen sich nur für beste Sorten , für geringere sind
entsprechend billigere Preise zu zahlen.

Die Höchstpreise gelten auch für Abfallmischungen, welche
mehr als 50 v. H. Bastfaserabfall enthalten.

Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen ist
ermächtigt, im Einzelfalle für den Ankauf von besonderen Sorten
der im 8 1 bezeichneten Gegenstände, wenn die besten Qualitäten
der entsprechenden Gruppen durch das vorliegende Sortiment

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert, durch den

die Höchstpreise überschritten werden, oder sich zu einem solchen Ver¬
trag erbietet,

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2, 3 des Ges.
betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf von Ge¬
genständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nachkommt,

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, dem
zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,

6. wer den nach § 8 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlassenen
Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2 ist die

Gelbstraf» mindestens auf das Doppelte des Betrages zu bemessen, um den
der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den Fallen der Nummer 2
überschritten werden sollte ; übersteigt der Mindestbetraa zehntausend Mark,
so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstande kann die Geld-
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe anaeord-
net werden, daß die Verurteilung auf Kosten deS Schuldigen öffentlich bekannt¬
zumachen ist ; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.
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übertroffen werden, die in der Preistafel festgesetzten Preiß
zur Höhe von 20. v. H. zu überschreiten.
. . . Anmerkung: Es ist genau zu beachten, baß die festgesetzten HöLIn,
bieienigen Preise sind, welche die Aktiengesellschaft zur Verwertung von©,
absällen höchstens bezahlen darf. Für minderwertige Abfälle wird die ffi
schuft einen entsprechend niedrigeren Preis bezahlen.

8 3.
Zahlung »l»»di»O«« gen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung
zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten SchiffsladestI rJr!
und die Kosten der Verladung sowie die Besorgung der Bedeck» P:
ein. Als Vergütung für den Gebrauch der Decken dürfen bz, rflr
stens die Preise des Deckentarifs der Staatseisenbahn des » > !
gangsortes , auch bei der Verwendung eigener Decken des N-, ,.J g
käufers, dem Käufer in Rechnug gestellt werden.

Die Höchstpreise gelten für Zahlung innerhalb 14 Tao, f
vom Emgangstage der Rechnung brutto für netto. Die Za , r
darf jedoch 4 v. H. nicht üb-rsteigen. Wird der Kaufpreiso WE
stundet, so dürfen bis zu 2 v. H. Jahreszinsen über Reichs^
diskont zugeschlagen werden. Di

§ inberti
Ausnahme«. «fen>

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an ) Ni
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß . Kriegsminist., Bert wiesen
SW . 48, Verl . Hedemannst. 10, zu richten. Die EntscheidungG, in se
die Anträge behält sich der zuständige Militärbefehlshaber vo«gendc

8 5. Mus
Inkrafttreten . illy b

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am ! ebnet
September 1916 in Kraft.

Preistafel.
Gruppe A.

Garnreste!
1. Reste von leinenen Garnen, roh, beste Sorte
2. desgleichen gebleicht, beste Sorte .
3. desgleichen bunt, beste Sorte . .
4. desgleichen angeschmutzt, beste Sorte
5. Hansgarnreste, beste Sorte . . .
6. Hartfasergarnreste, beste Sorte
7. Jutegarnreste , roh, beste Sorte . .
8. Jutegarnreste , bunt, beste Sorte .
9. gemischte Bastfasergarnreste, beste Sorte.

10. Bastfasergarnreste, gezwirnt, durchweg 10 Pfg.
weniger.

Gruppe 8.
TrockenspinuabfäUe . beste Sorte.
UatzspiunabfäUe . gespüllt, gequetscht und getrocknet,

best« Sorte . .
Gruppe C.

Kämmlinge, beste Sorte.
Gruppe 0.

KardenabfäUe: Bastfaserkardenabfall, geschüttelt,
beste Sorte . .

Gruppe E.
pereabfaU (Flngwerg) und KchmingabfaU.

beste Sorte . . 25
Gruppe F.

Kehricht und KcheradfaU:
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1anderer, beste Sorte . 12
2. Fabrikkehricht, beste Sorte . 10
Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferung grschlosseriechmme

Wagenladungen einer Gruppe in Mengen von mindesten»rien t(
10 000 kg um 5 v. H.

Frankfurt a. M., den8. September 1916.
Stellvertretendes Oeneralkommaudo Armeekorps mbootl

WB. Großes Hauptquartier , 5. Sept. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz. m  j

Die große Sommeschlacht dauert an. Unsere Trupps fr,
stehen zwischen Le Forest und der Somme in heißem Kawpff -
Südlich des Flusses erwehren sie sich des auf der 20 Kilometer fy
breiten Front von Barleaux bis südlich von Chilly anstürmende»
Gegners. Das Dorf Chilly ist verloren gegangen.

unsere

vmvvcu ytyujiycu.
Rechts der Maas sind neue Angriffe der Franzosen geSer;
i Linie östlich von Fleury und gegen die am 3. SeptemberI > J y (2 v Jjv ** Vlv WJI»

an der Souville -Schlucht gewonnene Stellung abgeschlagen
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front de- GeneralfeldmarschaUsKrtnse« Feop- ld
von  Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Front de» Geurral« der Kaoallerie Orrster?- , Karl.

In hartnäckigen Kämpfen haben deutsche Bataillone de»
mehrfach zum Gegenstoß ansetzenden Feind südöstlich von
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wieder vertrieben . An Gefangenen haben die verbündeten
>pen in den beiden letzten Tagen 3 Offiziere, 35 » Mann

:n HöchstdAgebracht.
In den Karpathen entspannen sich an mehreren Stellen

>rd bie®tj, jnCrc Gefechte. Südwestlich von Zabie und Schipoty wird
lämpst; stärkere russische Kräfte,sind südwestlich von Fundul
„Idawi blutig abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz •
6 Deutsche und bulgarische Truppen stürmten die befestigten

r ji irstellungen des Brückenkopfes von Tutrakan . Die Stadt
,6ric ist von den Bulgaren genommen. Bulgarische Kavallerie

nSa [fprengte mehrfach rumänische Patrouillen.
, JF Deutsche Seeflugzeuge belegten Constantza sowie russische

0eS  iihte Seestreitkräfte mit Bomben . Unsere Luftschiffe haben Bu-
i a <* »st und Erdölanlagen von Ploesti mit gutem Erfolg bom-

Di. 5 « "*•
mspreisa WB. Großes Hauptquartier, 6. Sept. Amtlich.
Reichsbir! ^ Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Schlacht beiderseits der Somme wird mit unver-
inberter Heftigkeit fortgesetzt. 28 englisch-französische Divisionen
»ifcn an.

nb an b Nördlich der Somme sind ihre neuen Angriffe blutig ab¬
ist., Bern viesen. An kleinen Stellen gewann der Gegner Raum , Fleury
eidungU, in seiner Hand . Südlich des Flusses ist im hin- und her-
lhaber vo «genden Jnfanteriekampf die erste Stellung gegen den erneuten

tlauf der Franzosen vor der Font von Barleux bis südlich von
Dy behauptet . Nur da, wo die vordersten Gräben völlig ein-

lng am ! ebnet waren , sind sie geräumt . Stärkere Angriffe sind restlos
ter schwersten Verlusten abgeschlagen. Mecklenburgische, höl¬
lische und sächsische Regimenter zeichneten sich besonders aus.
8 am Abend waren an Gefangenen aus den zweitätigen

Pfennig dl Nissen südlich der Somme 31 Offiziere, 1437 Mann von 10
KilogrÄn mzösischen Divisionen , an Beute 33 Maschinengewehre einge-

icht.
Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden 3 feindliche

lieger abgeschossen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Lrout de« GeueralfeldmarschaU« Prittr Leopold
von Kayev«.

Russische Angriffe sind nördlich der Bahn Zlotzow —Tar-
ml in unserem Feuer gescheitert.
Krönt»es Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Zwischen der Schloda -Lipa und dem Dnjestr haben die
lssen ihre Angriffe wieder ausgenommen. Nach vergeblichen
örmen drückten sie schließlich die Mitte der Front zurück.

In den Karpathen hat der Gegner in den berichteten
wpfen südwestlich von Zabie und Schipoty kleine Vorteile er-
itgert.

An vielen anderen Stellen griff er gestern vergeblich an.
Kalkavdriegoschavplatz.

Sieben Werke von Tutrakan , darunter auch Panzerbatterien
i erstürmt . Nördlich von Dobric sind stärkere rumänisch-
sische Kräfte von unseren tapferen bulgarischen Kameraden
liickgeworfen.
WB. Großes Hauptquartier, 7. Sept. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Sommeschlacht nimmt ihren iFortgang . Kampf auf

ganzen Linie . Die Engländer griffen mit besonderer Heftig-
i immer wieder , aber ergebnislos Ginchy an , die Franzosen
trn abermals auf ihrer großen Angriffsfront südlich der

schlossen« »wne zum Sturm an, der im nördlichen Teil vor unseren
nindesteni üten restlos zusammenbrach. Im Abschnitt Berny — Denie-

Mund beiderseits von Chaulnes wurden anfängliche Vorteile
kch raschen Gegenstoß dem Feinde wieder entrissen . In Ver-

eek »rp«.̂ dovillers hat der Angreifer Fuß gefaßt.
Oestlich der Maas wurden wiederholte französische Angriffe

len die Front Werk Thiaumont —Bergwald abgeschlagen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

* stont de » Grneralfeldmarschalls Prinze « Leopold
va« Kayer«.

a  Keine Ereignisse von Bedeutung.
Drupp, krönt de » General » der Kavallerie Grchrrzo » Karl.

i- westlich und südöstlich von Brzezany blieben russische An-
K-lom- isfx ergebnislos . Zwischen der Zlota -Lipa und dem Dnjestr
ürmen mir im Anschluß an die gestern geschilderten Kämpfe

e« ^vorbereitete rückwärtige Stellung, in die im Lause des Tages
Lcn  9 eL 1»achhuten herangezogen wurden.
Zeptern In den Karpathen wurden südwestlich von Zielona , mehr-
rgen. an der Baba Ludowa , westlich des Kirli -Babatales russische,

"kffeits von Dorna Watra russisch-rumänische Angriffe abge-
'l>gen.

Balkan -Kriegsschauplatz, 7. Septbr. Siegreiche
E?che und bulgarische Kräfte haben den stark befestigten

Tutrakan im Sturm genommen. Ihre Sieges-

opold

on Arzp lte beträgt nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen

über 20000 Gefangene , darunter2 Generäle
und mehr als 400 andere Offiziere, über 100
Geschütze. Auch die blutigen Verluste der Rumänen
waren schwer. Die Angriffe starker russischer Kräfte gegen
Dobric sind zurückgeschlagen.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Der endgültige Sieg »er Mittelmächte.
Köln, 6. Sept. Einer Madrider Depesche der . Köln.

Zeitung" zufolge erblickt„CorreSpondencia Militär' in Rumäniens
KricgSeintritl die unmittelbare Bekenntnis der Schwäche der Alliier¬
ten und zieht die Bilanz der militärischen Lage, worin die Besetzung
ausaedehnter Gebiete durch die Zentralmächte für militärisch-wirt¬
schaftlich überaus günstig gehalten und die Fortdauer de? Krieges
gerade für die Allierten als erschöpfend betrachtet wird. England
könne nur noch mittelmäßige AngnffStruppen bereitstelle« und daher
niemals eine Entscheidung herheiführen. Frankreich sei mit seiner
Kraft zu Ende, von Italien ganz zu schweigen. Rußlands bitterer
OffizierSmangel sei beim niedrigen Kulturstand des Soldaten doppelt
fühlbar. Finanziell seien diese Mächte sozusagen ruiniert, die
Entscheidung müsse binnen weniger Monate fallen. Wenn die
Zentralmächte dem begonnenen allgemeinen Ansturm widerstanden
hätten, könne ihnen niemand den Sieg entreißen.
Kttsstsche Kedevke« (inen Mette« Kriegsmi «ter.

Nach der „Boss. Zlg.' berichten polnische Blätter, daß die
russischen Rechtsparteien gegen einen abermaligen Winterfeldzug
arbeiten und sich für die Herbeiführung von Friedensverhandlunge»
einsetzen, da ein neuer Winterfeldzug für Rußland eine wirtschaft¬
liche Katastrophe heraufbeschwören würde.

Der Krieg Rumäniens.
Der .Ernst »er Stunde".

Der Uebergang der Rumäne» in das Lager »nserer Feinde
ist von der öffentlichen Meinung viel schwerer aufzefaßt worden,
als eS unseren Erachtens, schreibt die .Neue politische Korrespon-
denz", nötig ist. Selbst die „Kreuz-Zeitung", die doch kein furcht¬
sames Blatt ist, spricht von dem Ernst der Stunde. Und alle»
das, weil 350000 Man« neue Truppen, deren Wert zum mindesten
zweifelhaft ist, zur Entente hinzugetreten sind. Gewiß ist der ganze
Weltkrieg an sich ernst genug. Aber das Moment der Kriegser-
klärung Rumäniens erhöht diesen Ernst keineswegs, da es in anderer
Beziehung eine erhebliche Klärung und sogar eine Erleichterung be¬
deutet. Die 350 000 Mann neuer Troppen fallen bei den Millionen
Reserven, die Deutschland immer noch hat, wahrlich nicht so schwer
ins Gewicht, um darüber sich noch besondere Sorge zu machen, und
andererseits wird Bulgarien, unser tapferer und treuer Bundesge¬
nosse, der über 800 000 guter und schlagfertiger Truppen verfügt,
dadurch viel ellenbogenfreier. aI8 eS bisher der Fall war. Denn
unvergessen wühlt im Herzen Bulgariens die schwere Schädigung,
die eS im zweiten Balkankriege durch Rumänien erlitten hat, und
trotzdem mußte es bisher nach Lage der Verhältnisse auS politischen
Gründen Rumänien fast freundschaftlich gegenübertreten. DaS fällt
fiun weg; Bulgarien kann nunmehr au Rumänien seine Revanche
nehmen, wozu eS natürlich mit rücksichtsloser Energie bereit ist.
Auch die Türkei wird diesem alte» Feinde rachedürstig gegenüber¬
treten, und daS gleiche gilt von Oesterreich-Ungarn. Also warum
die Sorge? Die Situation ist in keiner Weise ernster geworden,
als sie es bisher war, und wir sollten lieber sagen: Gott sei dank,
daß wir endlich dazu kommen, das rumänische Gestadel. das bisher
mit der Miene der Ehrlichkeit und Lauterkeit sein heimtückisches
Gewerbe trieb, abwürgen zu können.

dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den8. September 1916.

Keine Verlattgery«- »er Lan»ft«rmpflicht. Die
letzte amtliche Mitteilung über Nichtverlängerungder Landsturm-
Pflicht machte den Vorbehalt:' . Falls sich nicht die Verhältnisse von
Grund auS ändern sollten.' Eine solche Veränderung von „Grund
auS" ist, wie der bayerische Ministerpräsident Graf Hertling dem
amerikanischen Berichterstatter Kurt von Wiegand gegenüber erklärt.,
in der Kriegsbeteiligung Rumäniens keinesfalls zu sehen. Eine
Verlängerung der Landsturmpflicht ist nicht in Aussicht genommene

Regelimg »er Brotgetreiveversorguttg. Nach dem
Ergebnis der vorläufigen Ernteschätzung von Brotgetreide sst daS
Kuratorium der ReichSgetreidfftelle im Einverständnis mit dem
Präsidenten des KriegsernährungSamteS in der Lage gewesen, die
Arbeiter-Brotzulagen, welchen-n den beiden letzte» Monaten deS
alten ErntejahreS— hauptsächlich«egen der KartoffelmangelS—
als Sonderzulagen gewährt waren, nunmehr als dauernde Der-
mehrung der Brotration zuznbilligen, und außerdem allen jugend¬
lichen Personen zwischen 12 und 17 Jahren vom 1. Oktober ab
eine Zulage von 50 Gramm Mehl für den Tag zu gewähre».

ftaftattie« ««» Eichet«. Die Bezugsverrinigung der
deutschen Landwirte in Berlin weist auf ihr alleiniges Ankaufsrecht
für Eicheln und Kastanien hin und macht auf die Strafbarkeit de»
gesetzwidrigen freien Handels, der sich sogar auf unreife Früchte
erstreckt, nachdrücklich aufmerksam. Die S -mmelstellen der Bez«gS.



verei»tg«ng werden demnächst öffentlich bekannt gegeben Verden.
Da Eichel» ei« nützlicher Liehfuttcr sind und Kastanien«eben de»
Fntterwerten auch«och ein gutes Speiseöl liefern, s» wird dringend
gebeten, zur Zeit der Reife eine allgemeine Sammeltätigkeit im
gnnzen Reiche zu entfalten und die Früchte den Sammelstelle» zu«
ruführe».

- Auszeichnung Leutnant der Reserve Karl Schäfer. Sohn
des Herrn Friedlich Schäfer hier, wurde mit dem Eiserne Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet. Der noch junge Offizier trat als Kriegs¬
freiwilliger ein, wurde im Oktober vorigen Jahres schwer ver¬
wundet. Durch besondere Tüchtigkeit erfolgte seine Beförderung zum
Offizier in kurzer Zeit.

Aufhebung der Beschlagnahme und Meldepflicht für
Aluminium in Fertigfabrikate « . Mit Wirkung vom 31. 8.
16. wird die Beschlagnahme und Meldepflicht für Aluminium in
Fertigfabrikaten(Klasse 18 »), die durch die Nachtragsverfügung
Rr . dl. 5347|7. 15. K. R. A. vom 14. 8. 15. angeordnet war,
aufgehoben. Die io der Bekanntmachung 24. 1/4. 15. K. R. A.
vom 1. 5. 15. betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahme von
Metallen enthaltenen Bestimmungen über Aluminium und Alumi-
uium-Legierungen iu »«verarbeitetem und vorgearbeitetcm Zustande,
entsprechend den Klaffen 18 und 19 dieser Bekanntmachung, bleiben
dagegen nach wie vor in Kraft.

DSchstpreise für Kastfascrabfülle . Eine neue Bekannt¬
machung betreffend Höchstpreise für Bastfaserabfälle(W. IE. 1/8.
16. K. R. A ) ist erschienen, die mit dem8. 9. 16. iu Kraft tritt.
Bon der Bekanntmachung werden betroffen sämtliche vorhandenen
und «och weiter anfallenden Bastfaserabfälle aller Art, die in der
Preistafel zu der Bekauotmachung verzeichnet stod. Werg ist nicht
Abfall tv Sinne dieser Bekanntmachung. Die von der Aktienge¬
sellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen in Berlin für die von
der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände zu zahlenden Preise
dürfen die in der Preistafel zu der Bekanntmachung für die einzel¬
nen Gruppen festgesetzten Preise nicht übersteigen. Diese Preise
verstehe» sich nnr für beste Sorte, für geringere find entsprechend
billigere Preise zu zahlen. Die Höchstpreise gelten auch für Ah.
fallmischungev, welche mehr als 50 v. H. Vastfaserabfall enthalten.
Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen ist er¬
mächtigt, im Eiozelfalle für den Ankauf von besonderen Sorten der
im § 1 bezeichncten Gegenstände, wenn die besten Qualitäten der
entsprechenden Gruppe durch das vorliegende Sortiment übertroffen
werden, die io der Preistafel festgesetzten Preise bis zur Höhe von
20. v. H. zu überschreite«. Die Bekanntmachung regelt ferner die
Zahlungsbedingungenund die Erteilung von Ausnahme». Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist im amtlichen Teile abgedruckt.

Kenuerod. 5. Sept. Am Sonntag nachmittag wurde in
der Nähe des hiesigen OrteS der Westerburger Perfoucnzug durch
Bubenhände, die eine Schwelle über die Schienen gelegt hatten,
schwer gefährdet. Der Zugführer bemerkte das Hindernis recht¬
zeitig, trotzdem entgleiste noch die Lokomotive. Menschenleben
kamen nicht zu Schaden.

«wi - hause«. 7. Sept. Dem Unteroffizier Christian Opper
wurde für treue Pflichterfüllung aus dem östlichen Kriegsschauplatz
daS Eiserne Kreuz2. Klasse verliehen.

Reinhardt Dünnes, Härtlinge», leicht verwnndet.
Jakob Diefenbach, Romborn. vermißt.
Christian Hofmann4., Girkenroth, leicht verwundet.
Willi Wolf 2., Berzhahn, gefalle».
Adolf Jung 4.. Willmenrod, Jnft .-Regt. 88. leicht verd.
Emil Göbel, Neustadt, Jnft -Regt. 168, leicht verwundet'
Ludwig Sehr, Hellenhahn, Pioaier-Komp. 241. vermißt.
Peter Fasel, Seck, Pio«iei-K»mp. 241, gefallen.

Ikilhllmgen ms dir Kriegsmlkilsk

nsprechr

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(Rh„
straße 42), den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstch
sowie den Kommissaren und Vertretern der Nassauischen Leben
Versicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahl
auf die Kriegsanleihen werdenö1)*0/»und, falls LandeSbanksch
Verschreibungen verpfändet werden, 5#/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauis
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichuu«,
unsere« v- rgeuauute» Ieichuuugsßtelle« erfulgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum «ttteil«
Septemberd. Js.

Direktion der Rafsauischen Landesb
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Auszug aus de« Verlustlisten.

Für jede Hausfrau!

Kriegsküche
für Jedermann

Don Henriette Fürth.
Herausgegeben im Aufträge der Lebensmittel¬

kommission der Stadt Frankfurta. M.
Inkalt:

Einleitung, Allgemeines, Kochkiste, Kochbeutel, Ausgleich-
und Ersatzstoffe, Ersatz für Fette, Suppen, Fische, Fleisch¬
gerichte, Misch- und Eintopfgerichte, Gemüsespeisen, Kar¬
toffelspeisen ohne Fettzusatz, Kartoffel- und Mischge¬
richte, mit etivas Fett , Obstgerichte, Milch- und Mehl¬

haltige Speisen, Pilze, Heilkräuter.
Mittagstisch für 15 Tage

150 wirklich brauchbare Kriegskoch-Rezepte!
Preis 80  Pfennig.
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West

Vorrätig in unserer Geschäftsstelle.

8162.

Betr
Dem

Verfüg!
Her köni

Neserve Jufanterie Regiment Nr. 87.

Preise

Sanitätk-vizefeldw. Johann Wagner, Westerburg, a. s. W. f
Vizefeldwebel Emil Müller, Zehnhausenb. R.. gefallen.
Vizefeldwebel Wilhelm Wengenroth, Gemünden, schwer verw.
Unteroffizier Adolf Gros, Hellenhahn, gefalle«.
Unteroffizier Otto Lieder, Westerburg, vermißt.
Unteroffizier Eduard Schell, Niederroßbach, leicht verw.
Gefreiter Johann Herz, Meudt, leicht verwundet.
Gefreiter Peter Eberz, Girkenroth, leicht verwundet.
Reservist Richard! Betz, Zehnhause» b. R , leicht verwundet.
Reservist Adam Krämer, Oberhauseu, leicht verwundet.
Reservist Melchior Linden, Salz, leicht verwundet.
Reservist Peter Westhöfer. Düringen, leicht verwnndet.
Reservist Philipp Gro», Hellenhahn, leicht verwundet.
Reservist Adam Schmidt. Kleioh,Ibach, schwer verwundet.
Reservist Johann Möller, Gemündeo, leicht verwundet.
Reservist Peter Reu, Salz, leicht verwundet.
Reservist Adam Eichmann, Görgckhausen, vermißt.
Reservist Heinrich Hölper. Pottum, leicht verwundet.
Reservist Johann Koch, Guckheim, gefallen.
Reservist Jakob Bor», Heilberscheid, vermißt.
Reservist Karl Schäfer, Neunkirchen, leicht verwundet.
Reservist JulluS Simon, Gemünden, leicht verwundet.
Reservist Jakob Schmidt. ArnShöfro. leicht verwundet.
Reservist Otto Schäfer, Hüblingen, leicht verwundet.
Reservist Bernhardt Haas, Waigandshain, leicht verwundet.
Reservist Philipp LooS, Winnen, leicht verwundet.
Reservist Joses Heinz, Arnshöfen, gefallen.

Reserve-Jufauterie -Regiment Nr. 81.
Peter Wüst. Zehnhausenb. SB., leicht verwundet.
Benedikt Keßler, vrandscheid, leicht verwundet.

»chenkra!
40,25

Gesang - u. Gebetbücher
in grosser Auswahl , empfiehlt

P . Kaesberger , Westerbur

Bestei
Mell

Sammelt Mflkerne! Marten,
siebenI
iellung

Die durch den Krieg herbeigeführte Absperrung DeutschleG-« nicht
von der auswärtigen Zufuhr macht sich besonders auf dem Geb»liegeben
der Oele und Fette in immer steigendem Maße fühlbar. ®^ n borj
Kriegsausschuß für Oele und Fette in Berlin hat deshalb eine» !l» muß
fassende Sammlung der ölhaltigen Obstkeroe in die Wege gelei! vahleno
Für den hiesigen Kreis hat der Unterzeichnete Verein die 8« - derM
führung übernommen. West,

Ich bitte daher alle Einwohner des Kreises um Sammlung®
Obstkernen für die Oelgewinnung. Jeder sammle! Jeder ObW
ist wichtig. Zu sammeln sind nur Kürbiskerne, Kerne von Kiff* «—
(auch Sauerkirschen) Pflaumen und Zwetsche«, Mirabellen, Re»«
clauden und Aprikosen. Auch Kerne von gekochtem und ßeborrW
Obst können verwendet werden. Die einzelne» Kerngattungen bM, So» d
nicht miteinander vermischt werden. Besitzer

Die gesammelten Kerne bitte ich an die Herren BürgeunM iefcfiaffi
abzuliefern. r Aäster

Westerburg, den 16. August 1916. W die Fl
Die Uorstheude W .'ker ei

de« Vaterland . Fraueuuereiu» de» Kreise« Mesterb»
Fra « Laudrat » dicht.

W diese
Welle
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